
Checkliste von
Alexander Frank, Ihr Hochzeitsfotograf. www.  fafoto.de

Ihr könnt es nicht mehr erwarten mit der Hochzeitsplanung zu beginnen? Nehmt euch zuallererst ein wenig Zeit 
für diese Fragen - wie bei jeder anderen Planung lohnt es sich, ein wenig Zeit in die Beantwortung 
grundlegender Fragen zu investieren!

      

Wann wollt ihr heiraten?

Jahr:                             

 Frühjahr
 Sommer
 Herbst
 Winter 

Wunschtermin(e): 

Bemerkungen:

Tipp: Habt ihr Ferien von wichtigen Gästen, Schulferien, kirchliche und lokale Feiertage (Auffahrt,
Pfingsten etc.) berücksichtigt? Wenn nein, nicht enttäuscht sein, wenn dann nicht alle anwesend sein können…
Beliebte Hochzeitslokalitäten sind in der Regel bereits ein Jahr vorher in der Hochsaison ausgebucht - dazu 
zählen alle Samstage von Anfang Mai bis Ende September.

Wie wollt ihr heiraten?

 nur standesamtlich
 standesamtlich und kirchlich
 standesamtlich und mit freier Trauungszeremonie
                                                                                      

Wie wollt ihr feiern?

 Klassisch Beispiel: Standesamtliche Trauung an einem Wochentag und die Kirchliche Trauung mit
einer Hochzeitsfeier am Wochenende

 Modern Beispiel: Standesamtliche/Kirchliche Trauung mit der anschließender Hochzeitsfeier 
an einem Tag

 Familiär Beispiel: nur Standesamtliche Trauung mit anschließender kleiner 
Familienfeier

 ein After Wedding
 Unkonventionell: z.B. mit einer Nachttrauung, einem Brunch statt einem Bankett, an einem

anderen Wochentag….
                                                                                                                                                      



Tipp: Standesamtliche Trauungen am Samstag sind immer noch die Ausnahme, in speziellen (schönen) 
Traulokalen kann oft auch nicht an allen Wochentagen geheiratet werden!

In welchem Rahmen wollt ihr feiern – wie sieht eure Gästeliste aus?

 alle dürfen an allem teilnehmen; Anzahl Gäste:
 mit 2 Gäste-Kategorien: Anzahl Gäste, die nur für Trauung eingeladen 

werden: Anzahl Gäste, die für alles eingeladen werden:
 mit 2 verschiedenen Gästelisten für zwei verschiedene Anlässe: Anzahl Gäste für 

die Standesamtliche Trauungen . Anzahl Gäste für die feierliche Trauung mit 
anschließendem Bankett:

Gibt es Kinder (<6 Jahre) unter den Gästen?

 Ja: (Anzahl Kinder)
 Nein

Gibt es Gäste mit Behinderungen unter den Gästen?

 Ja
 Nein

Bemerkungen:

Tipp: Nicht schätzen - macht eine Liste mit allen Gästen, die ihr einladen möchtet! Wie hoch ist die
Wahrscheinlichkeit, dass die Gäste auch kommen? Ihr kennt eure Pappenheimer am besten und wisst, wer oft
mit Abwesenheit glänzt...Leider ist es in unserer unverbindlichen Zeit immer öfters so, dass von einigen 
Gästen bis zum Anmeldeschluss keine Rückmeldung kommt oder sich Gäste auch kurzfristig wieder 
abmelden bzw. entschuldigen lassen...das waren noch Zeiten, als eine Hochzeit noch DER gesellschaftliche 
Höhepunkt war, den man sich sicher nicht hat entgehen lassen!

Wo soll die Hochzeit stattfinden:

a) Region:

 Standesamtliche Trauung:
 Zeremonie (Kirche oder frei):
 Bankett:

b) Art des Lokals:

Standesamtliche Trauung:

 im Trauzimmer des Standsamts
 in einem herrschaftlichen offiziellen Traulokal (Schloss, Villa, Gutshof o.ä.)
 in einem unkonventionellen offiziellen Traulokal (Gartenpavillon, Bergstation, Zoo o.ä.)



Trauungszeremonie (kirchlich oder frei):

 in einer Kirche oder Kapelle
 in einem herrschaftlichen Lokal (Schloss, Villa, Gutshof o.ä.)
 im Hotel, wo auch gefeiert und übernachtet wird
 im Freien, z.B. in einem Park, Garten, am See…-> Schlechtwetter Variante zwingend!

Wer soll euch bei der Hochzeitsorganisation helfen?

 niemand, wir machen das zu zweit
 die Trauzeugen
 aus dem Freundeskreis
 ein professioneller Hochzeitsplaner

 Womit möchten ihr am Hochzeitstag unterwegs sein?

 Pferdekutsche / - wagen
 in einem speziellen Auto:
 Schiff:
 ganz anders:

 Wie stellt ihr euch die Hochzeitseinladung vor?

 (Halb-)Fertigprodukt, z.B. von einem Online-Anbieter
 DIY: selbst gebastelt
 individuelles Design vom Grafiker, nach unseren Vorstellungen umgesetzt
 Ein Video als Einladung
 anders:

Wann wollt ihr in die Flitterwochen?

 direkt nach der Hochzeitsfeier
 später:
 gar nicht -> vielleicht gönnt ihr euch wenigstens 1 - 2 Nächte Erholung in einem 

schönen Hotel?
 soll der  Fotograf eure Hochzeitsreise Festhalten ?

Wunschziel:

Polterabend: Ja oder nein? Und wenn ja: Wer organisiert den/die Polterabend(e)?

 Es gibt keinen Polterabend
 Es wird etwas geben, Braut / Bräutigam organisieren selbst
 Die Trauzeugen oder andere Personen organisieren etwas
 Wir sind froh um Inputs.

 



 Wie wichtig sind euch beiden die folgenden Dinge?

Macht eine Prioritätenliste und bewertet unten mit: 
1=sehr wichtig
2=wichtig
3=ziemlich wichtig
4=weniger wichtig
5=nicht wichtig
6=wollen wir auf keinen Fall!

Sie Er
unsere Wunschlokalitäten

der richtige Pfarrer / Trauungsgestalter

Essen und Trinken

Drucksachen (Einladung etc.)

eine Hochzeitswebsite

Blumen und Dekoration

Hochzeitsfotos

ein Hochzeitsvideo

ein gemeinsames Transportmittel für die Gäste

unser Hochzeitsgefährt

Live-Musik

DJ

der Hochzeitstanz

die Hochzeitstorte

professionelle Unterhaltung

Gästebeteiligungen (Reden, Darbietungen, Spaliere etc.)

Hochzeitstauben, Ballone oder anderes das zum Himmel fliegt

Feuerwerk oder andere feurige Darbietungen

kleine Aufmerksamkeiten ( Geschenke für die Geste )

Kleidung (Brautkleid, Anzug)

Ringe

Stylist (Frisur, Make-Up)

anderes:



                
                 
   

    

   

         

   
   

              
             
               

                
    

Ihr wisst nicht mehr weiter, oder braucht einen Rat, dann wendet euch doch gerne an uns und zusammen 
finden wir für euch das passende Ergebnis, damit für euch die Planung weiter gehen kann, oder vielleicht 
sogar vollendet werden soll.

Tipps:

Budget für die Hochzeit:

Mit diesem Betrag müssen folgende Posten gedeckt werden:

         

         

    
     
 

      

              
             
               

                
    

Wir freuen uns auf Sie

Ihr Hochzeitsfotograf 

Alexander Frank

Folgendes läuft über ein separates Budget bzw. wurde bereits bezahlt:

Gibt es jemanden, der sich an den Kosten beteiligen könnte/möchte?

    

    
  

Mit welchem Betrag bzw. Übernahme welches Postens:

Jede Hochzeit erfordert eine andere Planung - sie ist abhängig von der obigen Ausgangslage. 
Spezielle Hochzeitslokalitäten sind oft bereits im Sommer des Vorjahres an den Samstagen im 
Sommer ausgebucht, dies führt nicht selten zu einem ersten Frust! Das muss nicht sein! Gerne 
zeige ich euch Alternativen und die für euch richtige Planung auf – kontaktieren Sie uns doch 
einfach für ein erstes Gespräch!
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